
Siertekfährlicher Abonnements Preis
für Halle vnd unſere unmittelbaren
Abnehmer 20 Sgr. Hurch die reſp.

Poſt Anſtalten überall nur
22 Sgr.

Halliſche
für Stadt

Jn der Expedition des Couriers.

Jnſerate für den Courier werden an
2 genommen: Jn Leipzig in derL r 0 u r 1 C v Buchhandlung von H. Kirchuner,

O Univerfitätsſtraße, SGewandhaus No. 9.

Jn Magdeburg in der Creutz
ſchen Luchbandlang, Breite

weg No. 156.,

Zeitung
und Land.

Unter Verantwortlichkeit der Verlags Expedition
mitherausgegeben von Dr. Schadeberg.

Die für den Eonrier beſtimmten Mittheilungen Sendungen c. bittet man, wie bisher, an die Expedition des Couriers
bei Schwetſchke) zu richten.

Nr. 152. Halle, Donnerstag den 3. Juli
Hierzu eine Beilage.

1845.

Das 18te Stück der Geſetz Sammlung, welches heute ausgegeben
wird, enthält unter:

Nr. 2580. Die Geſinde Ordnung fur Neu Vorpommern und das
Fürſtenthum Ruügen vom 11. April d. J.

v 2581. Die Allerhöchſte Kabinets Ordre vom 18. ejusd. w.
betreffend die Beſtätigung des mit beigefugten Regle-
ments für die Tilgungs-Kaſſe zur Erleichterung der Ab-
löſung der Reallaſten in den Kreiſen Muhlhauſen, Hei-
ligenſtadt und Worbis vom 9. deſſelben Monats und

2582. Die Allerhöchſte Kabinets-Ordre vom 16. Mai c. wegen
Deklaration des Tarifs zur Erhebung des Bruckengeldes
fur die Benutzung der Oderbrücke bei Kroſſen; vom 31.
Auguſt 1835.

Berkin, den 1. Juli 1845.
Debits-Comtotr der Geſetz- Sammlung

Deutſchland.
Berlin, d. 1. Juli. Se. Maj. der König haben geruht:

Dem Regierungs- Präſidenten v. Gerlach zu Erfurt, unter
Ertheilung des Ranges und Charakters eines Wirklichen Ge
heimen Ober-Regierungs-Raths auf ſein Anſuchen in den
Ruh ſtand treten zu laſſen ferner

Den bisherigen Regierungs-Vlce-Präſidenten, Geheimen
Ober-Regierungs-Rath du Vignau in Munſter, zum Praä-
ſidenten der Regierung zu Erfurt; den bisherigen Ober-
Regierungs- Rath von Bodelſchwingh in Minden zum
Vice- Präſidenten der Regierung zu Muünſter; und den Land-
rath des Merſeburger Kreiſes, Ober-Landesgerichts- Rath
Starke, zum Geheimen Regierungs und vortragenden Rath
im Miniſterium des Jnnern zu ernennen.

Der Pfarrer Brauner hat eine dringende Einladung zur
Feier eines Gottesdienſtes in Leipzig, Magdeburg und Hal-
berſtadt erhalten und durfte derſelben bald nachkommen. Hr.
Joh. Ronge wird, ſicherem Vernehmen nach, nun baldigſt
nach Königsberg gehen und auf dem Ruckwege wahrſchein-
lich Berlin beſuchen. Von einer Uneinigkeit zwiſchen ihm
und Czerski kann nicht die Rede ſein. Beide ſind unter

einander, und mit Theiner, einig uüber das hohe Ziel, das
ſie verfolgen, wenn auch über Nebenpunkte verſchiedene An
ſichten herrſchen konnten. Die Haupt Momente bleiben im
mer die Trennung von Rom und die Beſeitigung der Miß-
bräuche in der katholiſchen Kirche; im Uebrigen wollen ſie
bei allem Weſentlichen ſtehen bleiben und haben wiederholt
einſtimmig erklärt, daß ſie aus der katholiſchen Kirche nicht
heraustreten, alſo keinesweges eine neue Kirche bilden, ſon
dern nur den Katholicismus purificiren wollten. Jhre
Kirche ſoll alſo die wahrhaft katholiſche ſein und bleiben.
Hiernach wird ſich auch das, an ſich uüberaus unbedeutende,
Schisma in der hieſigen Gemeinde, das dieſe ſelbſt eigent
lich gar nicht beruührt, leicht aufloöſen. Es ſind nur einige
Wenige, welche daſſelbe genährt haben, die Gemeinde in ihrer
großen compacten Maſſe iſt davon frei geblieben, und kann
ihr unmöglich zum Vorwurf gereichen, was Einzelne thun.
Uebrigens ſind die verſoöhnlichſten Schritte geſchehen, und es
iſt alle Ausſicht auf völlige Ausgleichung vorhanden, zumal
da die bisherigen Führer der Proteſt Partei zu verſtandige
Männer ſind, als daß ſie ſich nicht ſelbſt überzeugen ſollten,
es ſei noch nicht zum Abſchluß gekommen und der Zeit die
weitere Entwickelung zu überlaſſen. Hr. Czerski beab-
ſichtigt, dem Vernehmen nach, die Berufung einer Synode
fur Preußen, d. h. fur Oſt- und Weſtpreußen, wahrſchein-
lich auch fur Poſen. Mochte er dabei mit der ihm eigenen
Beſonnenheit den richtigen Weg wahlen, vor allen Dingen
aber die Einigkeit im Auge behalten, auch vor allen Glau-
bens-Streitigkeiten ſich in Acht nehmen

Die „Koölniſche Zeitung“ und der „Rheiniſche Beobach
ter“ ſtellen wetteifernd Betrachtungen „über die Einfuhrung
beſtimmter und von Staats wegen approbirter Lehrbücher
zum Gebrauche beim Schulunterricht“ an, wie ſich von ſelbſt
verſteht, in ganz verſchiedenem Sinne. Zugleich laufen Briefe
von achtungswerthen Buchhandlungen ein worin ſich Be
ſorgniſſe fur die in ihrem Verlag erſchienenen Schulbucher
kundgeben. Die „Kölniſche Zeitung“ hatte in ihrem Blatte



vom 22. Juni den Jnhalt der angeblichen miniſterlellen Ver
fuägung nach einem Correſpondenzartikel aus Berlin ſo be
ſtimmt angegeben daß mehrere andere Zeitungen kein Be-
denken trugen, die Nachricht auch ihren Leſern mitzutheilen.
Indeſſen kann zur Beruhigung der betreffenden Buchhand-
lungen aus ganz zuverläſſiger Quelle die Verſicherung er-
theilt werden, daß jene Nachricht rein erdichtet iſt. Das
Miniſterium der Unterrichts Angelegenheiten hat keine der
artige Verfügung erlaſſen auch nicht einmal eine ſolche, aus
welcher ſelbſt die böswilligſte Abſichtlichkeit mit irgend einem
ſcheinbaren Grunde die von dem Berliner Correſpondenten
der „„Kölniſchen Zeitung“ angegebene Jntention hatte ab-
leiten konnen.

Cönnern, d. 29. Juni. Am verwichenen 25. Juni
Mittwochs fand hier die jährliche Verſammlung des Zweig-
vereins der Guſtav-AdolpheStiftung für Cönnern und Um-
gegend ſtatt. Etwa 200 Mitglieder beſuchten dieſelbe. Sie
wurde durch ein Sängerchor mit einem Choralverſe eroffnet,
worauf der Vorſitzende, Domprediger Ahlfeld aus Dorf-
Alsleben, nach einem warmen Gebete einige einleitende Worte
uber den erſten Vers des 137ſten Pſalm ſprach. Die Deu-
tung der weinenden Exulanten an den Waſſerflüſſen Baby-
lons auf die evangeliſche Diaſpora, ſo wie die der alten
Babel und ihres Königs Nebucadnezar auf die neue Babel
und deren geiſtlichen Furſten, den Papſt, mußte um ſo mehr
anſprechen, als daraus alles Spielende und Geſchmackloſe
fern gehalten und neben warmem Eifer fur die Sache eine ern-
ſte Sprache gegen den mit ſchlagenden Beiſpielen belegten Ein
fluß des (röm.)Katholicismus auf das chriſtl. Volk gefuhrt wurde.
Und in der That, wie der Redner anfuhrte, es mochten jetzt noch,
wie fruher, die acht deutſchen Strome, der Rhein, die
Donau, die Elbe (in Böhmen) uns, wenn ſie reden koönn-
ten, von den Thränen zu erzählen wiſſen, welche an ihren
Ufern von unſern evangeliſchen Brudern uüber die Schmale
rung heiliger und verbriefter Rechte geweint werden. Auch
das Schickſal Redenbacher's wurde ausfuhrlicher erwaähnt,
und mitgetheilt, daß unſer König dem geiſtl. Miniſterium
ſeine Verſetzung in eine angemeſſene Stelle in der Provinz
Sachſen befohlen habe. Nach ihm ſchilderte der zeitige Secre-
tair Pred. Fubel theils in kurzen Umriſſen die Stellung und
Aufgabe der Zweigvereine zu dem Provinzialvereine, theils
gab er eine ſtatiſtiſche Ueberſicht. Nach ihr zahlt der Ver-
ein 740 Mitglieder und hat uber eine Einnahme von 146
Thlr. zu verfugen. Da der Redner theils eine unbedingte
Ueberweiſung der Einnahme an den Provinzialverein in Ueber
einſtimmung mit dem Vorſtande vorgeſchlagen, theils die
Anſprüche der katholiſchen Diſſidenten an Unterſtützung aus
den Fonds der Guſtav-Adolph- Stiftung als vorläufig un-
berechtigt dargeſtellt hatte aber weder von ihm noch von
dem Vorſitzenden auf die inneren Verhältniſſe der Guſtav-
Adolph-Stiftung genauer eingegangen worden war, ſo knupfte
ſich hieran eine laängere, von den Predigern Zſchieſche und
Otto angeregte, von dem Aſſeſſor Winkler aus Wettin un-
terſtutzte, und durch das in Handhabung des freien Worts
hervorragende Talent des Oberpredigers Hopfe in Löbejün
lebhaft fortgefuührte Debatte. Jhr Ergebniß war, daß zwar
die geſammte Einnahme an den Provinzialverein zu über
weiſen, der Vorſtand jedoch gehalten ſei, die Aufmerkſam-
keit des Provinzialvereins auf die Unterſtützung der Walden-
ſer zu lenken daß ferner der 9. 2 der Frankfurter Statu-
ten nicht geändert, und erſt nach Entſcheidung uüber den be-
treffenden Antrag des Pred. Sander und nach definitiver
Ordnung der Gemeindeverhaltniſſe der katholiſchen Diſſiden-

ten deren Stellung zu der Geſammtſtiftung in Betracht genommen werden ſolle. Es ſtellte ſich hiebe heraus die
Mehrzahl der Verſammelten uber die inneren Verhaltniſſe
und die verſchiedenen Richtungen welche gegenwärtig im
Schooße der GuſtavAdolph- Stiftung gährten, nicht gehö
rig unterrichtet ſei, und daß manche der Gegenwaärtigen
meinten, es ſolle die Verſammlung von einzelnen Sprechern
zu einem Schlachtfelde ſpitzfindiger theologiſcher Lehrbeſtim-
mungen gemacht werden, während ſie gerade dieſe dogmati
ſche Befangenheit aus dem Gebiete der Wirkſamkeit des Gu-
ſtavAdolph Verelnes ausgeſchloſſen wiſſen wollten. Noch
wurde von dem Pred. Zſchieſche bemerkt und ihm von der
Verſammlung einmüthig beigeſtimmt, daß von einer Aende-
rung des Ramens der GuſtavAdolph- Stiftung nicht die
Rede ſein könne, da deſſen Name, das heißt ſein Tod, dem
deutſchen Volke einen Sieg verburge, welcher mit Einſetzung
des Lebens fur uns und unſere Nachkommen nicht zu theuer
erkauft ſei, den Sieg der evangeliſchen Freiheit über die
Knechtſchaft des Pfaffenthums. Eine von demſelben Sän-
gerchor vorgetragene Motette ſchloß die Verſammlung wo
fur Referent noch beſonders zu danken und zu bitten ſich
verpflichtet fühlt, es mögen diejenigen welche dazu Luſt und
Zeug haben, die einzelnen Sangvereine zu einem größeren
Vereine zu verbinden ſuchen, und durch die erſten Schwie-
rigkeiten ſich nicht ſchrecken laſſen.
Naumburg, d. 1. Juli. Seit Anfang November vo-

rigen Jahres ſind auch hier Verſammlungen proteſtanti-
ſcher Freunde und zwar wochentlich unter der Leitung

des Lehrers an hieſiger Bürgerſchule Bornhack gehalten
worden. Für den laufenden Sommer ſind monatliche Zu
ſammenkünfte, deren nächſte am 22. Juli ſtattfinden ſoll,
beſtimmt, und iſt zugleich nach dem einſtimmigen Wunſche
der jetzigen Mitglieder ein Leſekreis errichtet. Gegen die
Zuſammenkünfte, zu welchen jedem Anſtaändigen der Zutritt
offen ſteht, iſt aber auch kein äußeres Bedenken vorhanden,
da nach dem auf das preußiſche Landrecht und das Edikt
vom 20. Oktober 1798 geſtützten Gutachten mehrerer des-
halb zu Rathe gezogenen Rechtsgelchrten in der Art und
Weiſe dieſes Vereins durchaus nichts Geſetzwidriges liegt.
Eine Adreſſe an den Pfarrer Wislicenus in Halle wurde
demſelben am 22. Junt von den hieſigen proteſtantiſchen
Freunden uübergeben.

Kööln, d. 26. Juni. Jn der Koölniſchen Zeitung leſen
wir folgende halbamtiiche Erklärung: „Berlin, d. 21. Juni.
Jhre Zeitung hat in Nr. 164 einen Artikel aus der Mann-
heimer Abendzeitung uübernommen, in welchem der Erkla-
rung des hieſigen Polizei-Präſidii in der v. Jtzſtein und
Hecker'ſchen Ausweiſungsſache die Andeutung gegeben wird,
als ſolle die Verantwortung wegen dieſer Maßregel auf dieſe
Behörde gelenkt werden. Wer jene Erklärung aufmerkſam
geleſen, kann zu jener Deutung nicht gelangen. Denjenigen,
welche dies nicht gethan, wohl aber jenen Artikel in Jhrer
Zeitung geleſen, konnen wir verſichern, daß der Miniſter,
welcher jene Maßregel zu beſchließen und zu verfugen fur
ſeine Pflicht erkannte, die Verantwortung fur dieſelbe von
Anfang an nach allen Seiten hin übernommen hat und fer-
ner übernimmt.

Goldberg, d. 25. Juni. Wie der hieſige Wochenbote
anzeigt, wurde nächſten Sonntag hier die erſte Verſamm-
lung der chriſt- katholiſchen Gemeinde Statt finden.

Koblenz, d. 27. Juni. Die über die Reiſe der Kö
nigin Viktoria gegebene Nachricht (ſ. Nr. 150 d. Cour.) be
darf inſofern einer Berichtigung, als die Königin von Eng-
land nicht am 7. Juli, ſondern am 7. Auguſt von London

e



abreiſen und ſchon auf ihrer Hinreiſe nach Koburg 3 Tage
am Rhein verweilen wird.

Breslau, d. 26. Juni. Hr. Pfarrer Dr. Theiner
wird binnen kurzer Zeit hier eintreffen, und es iſt wohl zu
erwarten, daß die hieſige chriſt-katholiſche Gemeinde kein
Mittel unverſucht laſſen wird, dieſen berühmten Theologen
zum Hierbleiben zu vermögen. Von Berlin und Leipzig aus
ſind ihm bereits die glänzendſten Anerbietungen gemacht wor-
den; gewiß wird jedoch die Rückſicht auf Schleſien als Mit
telpunkt der gegenwärtigen kirchlichen Bewegung, uberwie-
gen und uns einen Mann erhalten, in deſſen Hände Außer-
ordentliches fur das künftige Schickſal der chriſt- katholiſchen
Kirche gelegt zu ſein ſcheint. Auch vom Dome aus ſind
die Unterhandiungen mit Herrn Theiner noch nicht ganzlich
abgebrochen vielmehr werden die Verſuche, ihn, wenn nicht
durchaus wieder zu gewinnen, ſo doch zu einer Art von
MNeutralität zu vermögen, eifrig fortgeſetzt. Damit ware al
lerdings ſchon viel gewonnen! Denn Hr. Theiner iſt im Be-
ßtze von Aktenſtucken, welche zum Verſtändniſſe der Kirchen
geſchichte des 19. Jahrhunderts wahrlich nicht wenig beitra
gen dürfien. Unter Umſtänden iſt natürlich eine Veroffent-
lichung derſelben, ſei es nun bald oder ſpäter zu erwarten.

Kaſſel. Die Genehmigung der Statuten eines hier
für ganz Kurheſſen zu grundenden Verein der Guſtav-Adolph-
Stiftung iſt am 21. Juni erfolgt.

Wien, d. 25. Juni. Außer dem Furſten von Metter-
nich wird wahrſcheinlich auch einer unſerer kaiſerlichen Prin-
zen nach Koburg gehen, um die Königin Viktoria zu be-
komplimentiren, wenn ſie dort angekommen ſein wird. Auch
nennt man mehrere Perſonen von Rang, welche durch die
Zuſammenkunft ſo vieler fürſtlichen Herrſchaften am Rhein
bewogen worden ſeien ebenfalls ihre Sommerreiſepläne ſo
einzurichten, daß ſie gleichzeitig dort anweſend ſein können.

Schweiz.
Zürich, d. 26. Juni. Was Herrn Dr. Steiger am

Meiſten bei all' ſeinen Mißhandlungen gekränkt, war, wie er
ſich irgendwo hier ausgedruckt, ein bisher unbekanntes Fak-
tum, nämlich die Ankeitung an den Boden ſeines Gefang-
niſſes. Am Tage der Beurthellung vor Obergericht wurde
demſelben eine Fußſchelle uber den Knoöcheln des rechten Fu-
ßes angelegt, von der eine etwa 10 Pfd. ſchwere und 5 Schuh
lange Kette zu einem ſtarken in den Fußboden eingelaſſenen
Ring fuhrte, ſo daß er wie ein wildes Thier feſtgebunden
war. Es geſchah dieſes auf Anſuchen des Herrn Polizei-
Direktor Elmiger, der ſich wohl durch dieſe Strenge bei
dem allmachtigen großen Rath empfehlen mochte. Steiger
ſagte, dieſes Anſchmieden hatte ihn mehr als die Ausfällung
des Todesurtheils empört. Auf die dringende Vorſtellung
von der Ungeſetzlichkeit und der Schmach ſolcher Behand-
lung wurde jedoch die Kette nach der erſten Nacht, welche
fur Steiger die einzig ſchlafloſe geweſen, wieder abgenommen.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 24. Juni. Die geſtrige Scene in Spithead

war uberaus erheiternd und erhebend. Die acht machtigen
Fahrzeuge lagen in zwei Kolonnen „St. Vincent „„Tra-
falgar“, „Queen“ und „Albion“ in der erſten, „Vanguard“,
„Rodney“, „Canopus“ und „Superb“ in der zweiten. Um
Mittag ſchwellte die friſche Briſe eines Juni- Morgens die
Segel zahlloſer Yachtſchiffe, welche die Meerenge durchſchnit-
ten, welche die Jnſel Wight von der Hampſhire-Kuſte trennt, und
bald kundigte die königl. Standarte Englands auf der Dampf-

acht „Victorla und Albrecht“ die Annäherung der Königin an.
as Signal des königl. Salute gab der „St. Vincent“; es folg-

ten die uübrigen Fahrzeuge der Reihe nach, und der aſchfar-
bene Dampf der donnernden Geſchütze lagerte ſich auf den
Wellen. Die Raen waren bis zum höchſten Punkte bemannt,
und während die Köoönigin von England durch das Gewuhl
von Fahrzeugen langſam näher kam, ertönte ein Hurrahge-
ſchrei von der See her, aus der Luft, von den Schiffen
und von dem entfernten Lande. Bald darauf begannen die
Uebungen, und der „Superb“, ein neues Schiff von 90 Ka-
nonen, das noch nicht in See geweſen, ging, nachdem er
die Anker gelichtet, auf eine kurze Kreuzfahrt unter Segel,
um der Kontgin ſich als einen jener beſchwingten Boten der
Stärke Großbritanniens, als eine jener perpetuirlichen Schutz
wachen des Reiches, welches ſie gewonnen haben, vorzuſtel-
len. Das Poetiſche der Scene konnte auf das Herz ſeinen Ein-
druck nicht verfehlen, aber es war doch alles Wirklichkeit
und die Wahrheit politiſcher Macht.

Spanien.
Madrid, d. 20. Juni. Jn Madrid herrſchte unter

den Regierenden die großte Verwirrung, man faßte jeden
Tag einen andern Entſchluß, und die Miniſter, die uber die
eigentlichen Pläne und Abſichten Marien Chriſtinens noch
immer nicht im Klaren ſind, tappten in Dunkel und Unge-
wißheit hin und her. Die Königin ſollte, Nachrichten aus
Barcelona zufolge, am 8. Juli in Madrid eintreffen ſie ſelbſt
hatte dieſen Entſchluß gefaßt und den Beſuch aller andern
Provinzen aufgegeben. Ueberall waren Geruchte von dem
bevorſtehenden Ausbruche von Unruhen verbreitet, man be-
zeichnete den Johannistag als den Tag, an dem eine kar-
liſtiſche Verſchwoürung an mehreren Punkten zugleich losbre-
chen ſollte; Carl VI. ſollte in Madrid als König proklamirt
und eine Reviſion der Konſtitution vorgenommen werden,
und was dergleichen Gerüchte der Puerta del Sol mehr
ſind. Mehrere der in den ſpaniſchen Provinzen kom-
mandirende Generale, lauter Kreaturen Chriſtinens, ſollen
in Adreſſen an das Miniſterium erklärt haben, ſie und ihre
Truppen wurden die Vermählung der Königin Jſabella mit
dem Grafen von Trapani nicht dulden.

Vermiſchtes.
London. Ein ausgezeichneter Jngenieur zu Bom-

bay, Major Harris, hat der oſtindiſchen Kompagnie eine
Denkſchrift eingeſchickt, worin er die Ausführbarkeit eines
Planes darzuthun ſucht, nach welchem Handelsſchiffe ſammt
ihren Ladungen per Eiſenbahn über die Landenge von Suez
geſchafft werden ſollen er behauptet, daß man zum Trans-
porte eines Schiffes von 809 Tonnenlaſt nur einer Lokomo-
tive bedurfe, welche dreimal ſo viel Kraft beſitze, als die
gewöhnlichen Lokomotiven auf engliſchen Ecſenbahnen. Die
Maſten der Schiffe mußten jedoch während des Transports
auf der Bahn flach niedergelegt werden können. An die Aus-
führung ſeines Planes iſt übrigens vorläufig in keinem Falle
zu denken, da nach den neueſten Berichten in der Times
aus Alexandrien vom 6. Juni, in Folge des britiſchen Wi-
derſtandes gegen Mehemed Ali's Plan, den Traneit durch
Aegypten zu monopoliſiren und den Waarentransport um
das Vierfache zu vertheuern, weder von einer Eiſenbahn
durch die Wuſte noch von einer Poſtuübereinkunft mit Eng-
land mehr die Rede iſt.

Nach der Elderfelder Zeitung“ ſoll der Papſt auf
dem Punkt ſtehen, ſelbſt eine Reformation in der karholi-
ſchen Kirche vorzunehmen. Er ſoll ſich geneigt ſinden, den
Katholiken in Deutſchland die Erlaubniß zu geben, ihren

Gottesdienſt in deutſcher Sprache abzuhalten und das Co-
libat aufzuheben.



FamilienNachrichten.
Entbindungs- Anzeige.

Am vergangenen 30. Juni fruh iſt meine
liebe Frau, geb. Bertha Stekner, von
einem muntern Knaben gluäcklich entbunden.
Verwandten und Freunden zeigt dies erge-

benſt an G. Stade.
Todesanzeige.

Dieſen Morgen entſchlief zu einem beſ-
ſeren Leben unſere geliebte Tochter und
Schweſter Minna. Uns troſtet in unſe-
rem Schmerze der Glaube an Gottes Alles
wohl machende Güte, die Hoffnung auf ein
dereinſtiges frohes Wiederſehn und die Ueber-
zeugung von der ſtillen aber herzlichen Theil-
nahme unſerer Freunde.

Brachſtedt, den 1. Juli 1845.
Der Paſtor Weber nebſt Frau

und Kindern.

Bekanntmachungen.
Pferde- Auction.

Freitag den 4. d. M. Vormittags 10
Uhr ſoll im Hotel der Stadt Hamburg
allhier ein Reitpferd, Graditzer Geſtut,
braun ohne Abzeichen, 5 Jahr alt, Hengſt,
fromm und gut geritten, meiſtbietend gegen
ſogleich baare Zahlung verkauft werden.

Halle, den 1. Juli 1845.
J. Brandt,Auct.-Commiſſarius.

Sehr gute Pariſer Hange-, Tiſch und
Billard-Lampen, Kronenleuchter und Am-

peln bei A. Recke.
Bei C. A. Schwetſchke u. Sohn

iſt zu haben

Ob Schrift? Ob Geiſt?
Verantwortung

gegen meine Anklager,

Von

Guſtav Adolph Wislicenus,
Pfarrer an der Neumarkts-Kirche

in Halle.

Zweite vermehrte und verbeſſerte
Auflage.

j

4

Theater in Lauchſtädt.
Sonnabend den 5. Juli: Marie, die

Regimentstochter, komiſche Oper
in 2 Akten von Donizetti.

Sonntag den 6. Juli. Zum Erſtenmale:
Welt und Herz, Bilder aus dem
Leben in 4 Rahmen von G. F. Z.

E. Bredow.
Einen Lehrling wuünſcht recht bald

A. Recke.

Friſcher Kalk
Sonnabend den 5. d. M. bei W. Truübe
in Halle.

Zur Einweihung der neuen Gartenan-
lagen mit Orcheſter und Rotunde bei Hru.
Erfurt im Prinz Carl wird

Freitag den 4. Juli Nachm. 5 Uhr
ein großes Concert ſtattfinden.

Stadtmuſikchor.

Bekanntmachung.
Die zu unſerm Gute Nr. 1 zu Beuch-

litz gehörenden Aecker ſollen in einzelnen
Stucken oder zuſammen verpachtet, mog-
lichen Falls aber auch verkauft werden.

Hier, bei Hrn. Kreis-Taxator F. G.
Grohmann, große Klausſtraße Nr. 880,
ſind die Bedingungen und Taxe einzuſehen,
und Gebote darauf bis zum 12. d. M.
abzugeben, wobei bemerkt wird, daß auf
ein angemeſſenes Gebot ſofort abgeſchloſſen
werden ſoll.

Halle, den 1. Juli 1845.
Finger Preßler.

Verkauf. Auf dem Rittergut Roe
cken ſtehen
1) vier Pferde, als

1 Wallach, braun, 5 Jahr alt,
1 dergl. 2 Jahr alt,1 Rappe, 2 Jahr alt, und
1 Fuchs, Litthauer Raſſe, 9 Jahr alt;

2) 30 Stück Schafe, theils Mutterſchafe,
theils Hammel und Jahrlinge,

wegen Abgabe der Pacehtwirthſchaft aus
freier Hand zu verkaufen.

Brode.

Ein Haus allhier, in der Leipzigerſtraße
gelegen, mit 24 Stuben, ſteht ſofort bil-
lig mit 2000 Thlr. Anzahlung zu verkau
fen. Näheres durch Supprian, Leip-

Preis 12 Sgr.
h

zigerſtraße Nr. 283.

9

Dre

bei

Eine faſt neue und gut eingerichtete
hbank mit allem Zubehör fur Metall

Drechsler oder Klempner iſt zu verkaufen

A. Recke.G oMühlen- Verkauf.
Auf den 7. Juli d. J. des Vormittags

um 10 Uhr ſoll die der Frau Laſſen zu
gehörige Waſſermuhle, die Schlackenmuhle
genannt, bei Eisleben, meiſtbietend in
Pr. Cour. in der Muhle ſelbſt verkauft
werden. Dieſe Muhle hat 1 Gang und
beſtandig Waſſer und zu Mahlen,
bei noch 18 Scheffel Ausſaat, viel Weiden
nutzung bei der Muhle und 1 großen Garten.
Kaufluſtige ladet Unterzeichneter hierzu mit
dem Bemerken ein, daß nach Belieben des
Käufers 2000 Thlr. zur erſten Hypothek
auf der Muhle und den Grundſtucken ſte-
hen bleiben können. delcher.

Ein Knabe vom Lande wunſcht das
Barbiergeſchäft zu lernen. Hierauf
Reflectirenden ſagt das Nähere die Exped
tion des Couriers.

Ein ſehr freundliches Logis fur einen
unverheiratheten Beamten oder ſonſtigen
Herrn paſſend, iſt auf dem großen Berlin
Nr. 430 zu vermiethen.

Albert Vecke am Markt
hat vorräthig zweckmäßig eingerichtete Blu
menſpritzen und Gartenlampen in Later-
nenform.

300 Thlr. auf ſichere Hypothek ſind ſo
gleich auszuleihen in Nr. 1047.

Ein Haus au einer freien Lage iſt ver
anderungshalber ſofort zu verkaufen.

Ober- Leipzigerſtraße Nr. 1617.
22

Braunkohlenſteine werden verkauft Neu
markt Nr. 1276 a durch Neuendorf.

Circa 24 leere Waaren Kiſten verſchie-
dener Große verkauft A. Recke.

Sonntag den 6. Juli ladet zum erſten
Kirſchfeſt ganz ergebenſt ein

C. Wehde auf dem hohen Petersberg.

Alle Klempner- und fein lackirten Ga-
lanterie-Blechwaagren billigſt bei A. Recke.

22
ma

Fur den Bau der neuen katholiſchen Kirche zu Leipzig werden zum ſofortigen Antritte durch den Unterzeichneten eine An
zahl Maurergeſellen geſucht, und kann ſolchen wenn es ordentſiche und brauchbare Leute ſind, eine dauernde und lange
anhaltende Beſchäftigung zugeſichert werden.

Leipzig, den 30. Juni 1845, Heinrich Purfürſt, Maurermeiſter, wohnhaft beim Schützenhauſe.

m.
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Beilage zu Nr. 152
d e s

iers, Halliſcher Zeitung für Stadt und Land.
Donnerstag den 3. Juli 1845.,ittags

en zu
mühl e
d ikauft Schweiz.und (Muünchen, d. 27. Juni.) Briefe aus der Schweiz

da neueſten Datums wollen wiſſen, die Regierung des Kantons
deiden, Luzern werde ſich in dem Wunſche, daß Dr. Steiger trotz
arten ſeiner Flucht noch zu einem fernen Exil genöthigt werden
u mit möge, durch die Geſandten der Großmachte unterſtützt ſehen,
n des und es wird ſogar zugefugt, einzige Bedingung der Will-
pothet fahrung wurde ſein, daß dem Dr. Steiger all' ſein Vermoö-
n ſte gen ausgeantwortet würde.

S Jtalien.Rom, d. 17. Juni, Um in der Schwetz die Gemüther
beruhigen, ſind hier von den Großmachten Unterhand-

angeknüpft, damit die Geſellſchaft Jeſu förmlich auf
den Ruf nach Luzern verzichte. Gelinge dieſer Vorſchlag,
ſo fehlt den Radikalen aller Grund oder Vorwand, dern

an
ſniget ſieht mit Spannung dem Ausgang dieſer Unterhandlung ent

n gegen, welcher für die Zukunft der Schweiz von der größ
ten Wichtigkeit werden muß.

Vermiſchtes.
Leipzig, d. 1. Juli. (Leipz. Ztg.) Heute um 3

Uhr Nachmittags zeigte die Sturmglocke den Ausbruch eines
Feuers an. Vorrathe von Brennmaterialien bei der hieſi-
gen Gasbereitungsanſtalt ſtanden in Flammen. Die Nähe
des Gaſometers machte die Feuersbrunſt bedenklich. Beim
Schluſſe des Blattes wurde man ihrer, vornehmlich durch
Aufſchutten von Sand und Erde, Herr.

nd ſo

ſt ver Fonds und Geld Cours.
7 Berlin den 1. Juli.n T Pr. Cour. Pr. Cour.ds. Actien. Zf.Neu Fonds. 3f Brief. Geld. A sf Brief. Geld. Gem.
f. St. Schldſch. 3 100 99 Berl. Potsd. 5 o

r 50 do. do. P. Obl.ch cehandt. r Magd. Leipz. 181 Srſchie- Kur- u. Nm. do. do. P. Obl. 4 103
ke. Schldvſchr. 31 Brl. Anhalt 1146Bl. Stadt do. do. P. Obl. 4 102Sbligation 31/100 89 Hüſſ. Elberf. 5 102
en t 48 do. do. P. Obl.) 4 998 99

98 971,, heiniſche (97herg. WBſtpr. Pför. 98, 27./2 do. do. P. Obl. 4 100 99,
b. PeDo. z 7 do v. St. gar. 31/, 97

r o. o. 2Gas OHſtpr. Pfbr. 98/ re P Del S
ecke. Pomm. do. berſchleſ. 4 117K.u. Nm. do. 3 100 99 do. L B. v. eing 109!

Schleſ. do. 3 99 99 Brl. Stettin

lange Magd. Hlbſt. 4 112, 141Gold al marc. B. Schw. Fr. 4 116Frdrchéd'or. 132/, 13 do. do. P. Obl.! 4

And. Goldm. Bonn- Köln. 5 ege r à 5Thlr. 11 11 |Niederſchl.
Oisconto. 3 4 Mk. v. eing.] 4 S

Getreidepreiſe.
(Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.)

Magdeburg, den 1. Juli. (Nach Wispeln.)

Wetkzen 36 40! Gerſte 223 25Roggen 33 35 Hafer 20 21.
Nordhauſen den 28. Juni.

Weizen 1 24 A bis 2 M WRog en 1 15 12 20 7 woGerſte e 2288 e 1 3 7Hafer 23 36 7Rüböl, der Centner 15
Leinöl, der Centuer 33

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 1. Juli Abends 6 Uhr am Unterpegel 6 Fuß 2 3oll,
am 2. Juli Morg. 6 Uhr am Unterpegel 6 Fuß 2 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg.
am 1. Juli 10 Zoll unter 0.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 1. bis 2, Juli.

Jm Kronprinzen Hr. Baron v. Eckardſtein a. Berlin. Hr. Partik,
v. Bürger a. Arnſtedt. Hr. Rittergutsbeſ. v. Schröder m. Fam. a.
Cleuden. Hr. Obereinfahrer Hammer a. Heiligenſtadt. Hr. Maler
Kunſt a. Lübeck. Hr. Schuldirector Einert a Wurzen. Die Hrru,
Kaufl. Wilke a. Leipzig Lünecke a. Magdeburg.

Stadt Zürch Hr. Prediger Memertzhagen m. Gem. a. Bremen.
Fräul. Heinecke a. Bernbu g. Hr. Gutsbeſ. Dr. Walther a. Menne
witz. Hr. K. Ruſſ. Collegienrath v. Leontin a. Wilna. Hr. K. Rufſ.,
Staatsrath Sardi a. Moskau. Hr. Kammerherr v. Hohnhorſt a.
Neuftrelitzg. Die Hrrn. Kaufl. Herzfeld a. Jeßnitz, Schwake a, Min
r r Köln, Becker a. Magdedurg, Freytag a. Kaſſel, Men

el a. Berlin.
Engliſcher Hof Se. Durchl. d. Fürſt v. Wittgenſtein m. Gem. u.

Gef. a. Petersburg. Die Hrrn. Kaufl. Niemann g. Leipzig Müller
a. Eisleben. Hr. Dramaturg Lippe a. Hannover.

Goldnen Ring Die Hrrn. Amtl. Hoch a. Altenmarkt, Krahmer a.
Kleincorbetha. Die Hrrn. Kaufl. Rabenau a. Berlin, Wintſch a.
Braunſchweig. Hr. Fabrik. Zeidler a. Leipzig.

Goldnen Löwen: Hr. Dr. Nary u. Hr. Lehrer Riemann a. Berlin.
Hr. Aufſeher Richter a. Nordhauſen. Die Hrry. Kaufl. Britſch a.
Naumburg, Döller a. Magdeburg Seiler a. Dresden.

Schwarzen Bär: Die Hrru. Kaufl. Jacobſon a. Wörlitz, Muthreich
a. Bleicherode. Hr. Landſchaftsmaler Gemmel a. Berlin. Hr. Me
chanikus Lauchhardt a. Dresden. Hr. Goldarb. Bahn a. Köthen.

Etadt Hamburg Hr. Dr. med. Haſcloff a. Berlin. Hr. Hofſchau
ſpieler v. Lehmann a. Hannover. Die Hrru. Kaufl. Satzmann a.
Potsdam Zeuver a. Stettin. Die Hrrnu. Stahlſtecher Meut u. Kirk
a. Leipzig.

Zur Eiſenbahn: Die Hrru, Kaufl. Kramer a. Berlin, Schmidt a.
Mühlberg, Kranich a. Schönedeck. Hr. Kunſthdlr. Wilke a. Liegnitz.
Hr. Fabrik. Steger a. Brandenburg. Hr. Refer. Berghofd a. Maum
durg. Hr. Pred. Scholle a. Heiligenſtadt,



Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Der Beſuch des hieſigen Amtsgartens
nebſt Ruine iſt dem Publikum nur gegen

beſondere Erlaubniß geſtattet.

Amt Giebichenſtein, d. Juli 1845.
Heinrich Bartels.

Es wird hierdurch wiederholt bekannt
gemacht, daß die Anlagen in Seeben
dem Publikum nur an den vier Tagen der
Woche, Sonntag, Montag, Mittwoch und
Freitag, geoöffnet, an den ubrigen Tagen
aber geſchloſſen ſind.

Amt Giebichenſtein, d. 1. Juli 1845.
Heinrich Bartels.

Vackhaus- Verkauf.
Mein in der Klingenvorſtadt, an der

Leipzig Frankfurter Straße, ſehr vortheil-
haft gelezenes Backhaus mit Gartchen, bin
ich geſonnen, aus freier Hand zu verkau-
fen. Näheres bei mir ſelbſt.

Weißenfels, den 30. Juni 1845.
Bernhardt Klaffenbach.

S

Zum Sternſchießen, Sonntag den 6.
Juli, ladet ein

Weſtewitz. G. Schladebach.

Wegen anderweitiger r
Geſchafte bin ich willens, mein Schnitt-
waaren- Geſchäft gänzlich auszuverkaufen und
verkaufe deshalb zu auffallend billigen Prei-
ſen. J. Michaelis, gr. Klausſtr.

Zwei gebrauchte Fortepigno's von 6
Octaven zu 40 und 25 Thlr. ſtehen zum
Verkauf große Ulrichsſtraße Nr. 57 eine
Treppe hoch.

Ein neues Pianoforte von Mahagoni,
welches 1 Jahr geſpielt iſt, ſteht verande-
rungshalber billig zu verkaufen kl. Ulrichs-
ſtraße Nr. 1006.

Sonntag den 6. Juli Nachmittags 3
Uhr ſoll im Gaſthof zur Tanne bei Zö-
beritz eine Getreide Reinigungs Maſchine
erſten Ranges meiſtbietend verkauft oder
ausgekegelt werden.

Heute Münchner Bockbier.

6

Bei C. A. Dir Joſeph e uſt T
i 2 igekaufmaänniſches Rechenbuch,

enthaltend 1025 Aufgaben. Nach den neueſten Geldcourſen bearbeitet und
ſtufenweiſe vom Leichten zum Schweren übergehend nebſt Anweiſung des
Anſatzes und der Ausrechnung jeder einzelnen Aufgabe. Zum Gebrauch für

öffentliche und Privatlehrer; zum Selbſtunterrichte für Handlungs- Commis
und Lehrlinge, ſowie für Beamte, Gutsbeſitzer, Oekonomen und Geſchäfts-

treibende. Zweite, umgearbeitete und vermehrte Auflage.
8. Geh. Preis 1 Thlr. 15 Sgr.

An einem guten Rechenbuche fur den praktiſchen Kaufmann, Comptoiriſten, Ban-
quier 2c. war bis jetzt noch immer Mangel. Angehenden Kaufleuten können wir kein
beſſeres Werk, als das vorſtehende, mit großer Umficht und vieler Muhe ausgearbveitete,
empfehlen. Der Herr Verfaſſer ſagt daruber unter Anderm: „Die Rechnungsarten ſind
mit kleinen und kurzen Erklärungen verbunden, und die Aufgaben auf alle nur mög
liche Art und Weiſe ausgeführt. Vorzuglich ſind Regel de Tri-, Agior, Zins,
Disconto-, Rabatt-Rechnungen und Conto-Correnten, ſowie ausländi
ſche Waaren und Wechſel-Rechnungen in großer Mannichfaltigkeit mit Fleiß
von mir bearbeitet; von Wechſeln und Courſen überhaupt alles Wiſſenswerthe ge
nau und kurz angegeben; in der umgekehrten Regel de Tri und umgekehr-
ten Quinque bei jeder Aufgabe erklärt, warum die Aufgabe indirekt ſei; die in der
Theorie ſo ſehr ſchwer fallenden Wechſel-, Commiſſions- und Arbitrage-Rech
nungen deutlich erklärt und ausgefuhrt; ſo daß jeder Ungeubte aus dieſem Buche das
kaufmaänniſche Rechnen ohne weitere Beihulfe erlernen kann. Es iſt vielleicht noch kein
kaufmanniſches Rechenbuch vorhanden, das aus ſo mannichfaltigen Aufgaben beſteht, als
dieſes, und in welchem dennoch die Aufgaben vom Anfange bis zum Ende alle gehörig
angeſetzt und völlig ausgerechnet ſind, als es hier der Fall iſt. Jch habe ſo
wenig als nur irgend möglich Regeln gegeben, um nicht durch Haufung derſelben zu
verwirren; uberhaupt habe ich den ganzen Unterricht ſehr zu vereinfachen geſucht, ſo daß
beinahe bei allen Exempeln durch das ganze Buch von Regel de Tri an, nur 2 bis 3
verſchiedene Verfahrungsarten ſtattfinden, und alſo alle Aufgaben immer auf eine und
dieſelbe Art ausgerechnet werden. Nur hierdurch iſt es mir möglich geworden, ſolche
Schüler zu bilden, die ſchnell und richtig rechnen.“ Dieſe neue Auflage iſt viel
fach verbeſſert; namentlich ſind in den Aufgaben ſelbſt die in den letzten Jahren vorge-
nommenen vielfachen Veränderungen der Münzwährungen genau beruckſichtigt, die Courſe
vieler Handelsſtädte danach abgeändert und die fehlenden Courſe mehrer anderer Han
delsplatze noch hinzugefugt.

Ein Schul Atlas iſt verloren gegangen Geſuch.
der Wiederbringer erhält eine gute Beloh- Ein noch im guten Stande befindlicher
nung von Frau v. Böombke, Klausſtraße einſpänniger Chaiſenwagen wird zu kaufen
Nr. 846. geſucht. Näheres in Halle Nr. 309 am

Bauhofe, eine Treppe hoch.
Eine geſunde Amme findet ſofort einen

guten Dienſt
Halle, Martinsberg Nr. 1553 h.

Zum Vogelſchießen Sonntags den 6.
d. M. ladet ganz ergebenſt ein

Brehna, den 2, Juli 1845.
Naue,

Rathskellerpaächter.
Am Paradeplatz Nr. 1068 iſt ein Fa-

milienlogis zu vermiethen und zu Michgelis
zu beziehen.

eute, Donnerstag,Einladung.h en an Militgir Concert
Stadt Hamburg. Lebendorf. Kuntz e. in den Pulverweiden,
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